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* In den ägyptischen Szenen



Der Seelen Erwachen 
Viertes Mysteriendrama von Rudolf Steiner

 

Das vierte Mysteriendrama «Der Seelen Erwa-

chen» von Rudolf Steiner beginnt mit einer be-

kannten Situation: Der Unternehmer Hilarius 

Gottgetreu, der von seinem Vater die Leitung 

eines Sägewerks übernommen hat, steht vor der 

Entscheidung, personelle und strukturelle Ver-

änderungen in seinem Betrieb vorzunehmen. 

Dabei leiten ihn Ideale, die nicht auf materiel-

len Gewinn allein ausgerichtet sind, sondern die 

eine Zusammenarbeit von Personen aus verschie-

denen Berufs- und Lebensbereichen zum Wohl 

und Fortschritt des sozialen Lebens anstreben. 

So sollen der Wissenschafter und Techniker Dr. 

Strader, der Künstler Johannes Thomasius, seine 

Schicksalsgefährtin Maria, der Geschichtsprofes-

sor Capesius und der geistige Lehrer Benedic-

tus Aufgaben innerhalb seines Betriebes über-

nehmen. Der langjährige Bürochef des Hilarius 

Gottgetreu ist verzweifelt und glaubt nicht an 

ein Gelingen des völlig Neuen. Auch scheint 

er recht zu haben: Alle Beteiligten stehen vor 

schweren Schicksalsprüfungen, die ein hohes 

Mass an Selbsterkenntnis fordern. Zwei verwei-

gern vorerst eine Zusammenarbeit. «Der Seelen 

Erwachen» bedeutet demnach oft, das schmerz-

volle Aufwachen an dem anderen Menschen so 

tief zu erleben, dass Schicksalszusammenhän-

ge durch gewaltige innere Erschütterungen er-

kannt werden. In diesem Drama reichen sie bis 

in die ägyptische Zeit hinein. So sehr kann diese 

Das Mysteriendramen Ensemble Basel besteht 

aus professionellen Schauspielern/Sprachgestal-

tern und Laiendarstellern. Seit 2005 arbeitet es 

an den Mysteriendramen Rudolf Steiners und 

hat das dritte Mysteriendrama «Der Hüter der 

Schwelle» sowie die Rückschauszenen aus dem 

Drama «Die Prüfung der Seele» bereits zur Auf-

führung gebracht.

Erschütterung öffnen, dass die Zeit zwischen der 

vergangenen mittelalterlichen Inkarnation und 

der jetzigen, die geistige «Weltenmitternacht», 

für Maria und Johannes zum realen Erlebnis wird. 

Das letzte Bild endet mit einer Frage, denn der 

anfangs hoffnungsvoll skizzierte soziale Impuls 

ist gescheitert. Dr. Strader ist gestorben, ohne 

dass er seine neue technische Erfindung verwirk-

lichen konnte. Benedictus steht allein im Raum, 

von den Mächten der Finsternis geprüft – liegen 

in seinen letzten Worten ermutigende Kräfte für 

die Zukunft.

Sighilt v. Heynitz


